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02.12.2020 
      

      

Beschlussantrag 

 
 

I. Mietkostenzuschuss Europahaus Stuttgart 

 

 Der Gewährung eines Mietkostenzuschusses (einschließlich der Nebenkosten) für 

die drei Einrichtungen im Gebäude Lange Straße 4a/Kronprinzenstraße 13 „Euro-

pahaus Stuttgart“ für 2021 in Höhe von rd. 104.300 EUR wird zugestimmt.  

 Der Aufwand wird im Teilergebnishaushalt THH 810 – Bürgermeisteramt – Amts-

bereich 8107060 Abteilung Außenbeziehungen, Kontengruppe 43100 – Zuweisun-

gen und Zuschüsse für laufende Zwecke, gedeckt. 

 

 

II. Institutioneller Zuschuss EUROPE DIRECT Stuttgart (EDS) 

 

 Der Gewährung eines institutionellen Zuschusses an den Förderverein Europa 

Zentrum Baden-Württemberg e. V. als Träger des EUROPE DIRECT Informations-

zentrum Stuttgart (EDI) (ab Mai 2021 „Europe Direct Stuttgart“ EDS) zur Sicher-

stellung der Aufgabenwahrnehmung am Standort Stuttgart für den Zeitraum vom 1. 

Januar 2021 – 31. Dezember 2021 in Höhe von 54.900 EUR wird zugestimmt. 

 Der Aufwand wird im Teilergebnishaushalt THH 810 – Bürgermeisteramt – Amts-

bereich 8107060 Abteilung Außenbeziehungen, Kontengruppe 43100 – Zuweisun-

gen und Zuschüsse für laufende Zwecke, gedeckt. 
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Kurzfassung der Begründung

 

Die LHS versteht sich als internationale Metropole im Herzen Europas. Für ihr europa-
politisches Engagement wurde die LHS vielfach ausgezeichnet. Einen großen Anteil 
daran hat auch das Angebot, wie sich Bürgerinnen und Bürger daran beteiligen können. 
Dies geschieht durch eigene Veranstaltungen und Initiativen, die oft in Kooperation mit 
bildungspolitischen Partnern vor Ort stattfinden. Synergien ergeben sich vor allem mit 
den Einrichtungen des Europahauses, das 1999 von der LHS initiiert wurde und drei In-
stitutionen der europapolitischen Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit beheimatet.  
 
Bei den Einrichtungen handelt sich um 

a. den Förderverein Europa Zentrum Baden-Württemberg e. V. 
b. die Landesgeschäftsstelle der Europa-Union Baden-Württemberg 
c. EUROPE DIRECT Informationszentrum Stuttgart (EDI) 

(ab Mai 2021 „Europe Direct Stuttgart“ EDS) 
 
Um die ideelle Unabhängigkeit des Europa Zentrums Baden-Württemberg zu wahren, 
ist es als gemeinnütziger Verein auf finanzielle Unterstützung durch neutrale Institutio-
nen wie das Land Baden-Württemberg (282.500 EUR institutionelle Förderung an das 
Europa Zentrum Baden-Württemberg) oder die Landeshauptstadt Stuttgart angewie-
sen. Durch die LHS erhält der Förderverein einen Mietkostenzuschuss sowie einen in-
stitutionellen Zuschuss an das EDI/EDS als dessen Träger. Dadurch ist das Europa 
Zentrum in der Lage, bei der Europäischen Kommission einen Antrag für den Standort 
eines EDI/EDS in Stuttgart zu stellen. 
 
Im Haushalt 2021 sind Gelder in Höhe von 154.200 Euro (99.300 Euro Miet- und 
Mietnebenkosten sowie 54.900 Euro institutioneller Zuschuss) eingestellt. Für 2021 
sind rd. 5.000 EUR mehr an Mietkosten zu veranschlagen; zudem besteht in der neuen 
Förderperiode der Bedarf, sich mit den von der Europäischen Kommission neu identifi-
zierten Schwerpunkten (Auswirkungen gesellschaftlicher wie sozialer Spaltungen und 
Polarisierungen in Europa sowie gesteigerte Anforderungen an digitale Formate und 
Kommunikation in den sozialen Medien) zu befassen. 
 
 
I. Mietkostenzuschuss Europahaus Stuttgart 
 
Die drei Einrichtungen des Stuttgarter Europahauses sind Mieter der Landeshauptstadt 
Stuttgart und werden seit der Gründung des Europahauses in 1999 mit einem jährli-
chen Mietkostenzuschuss (inkl. aller Nebenkosten) gefördert.  
 
Die Mietkostenzuschüsse sind die Voraussetzung, dass es die Einrichtung des Euro-
pahauses mit seinen vielfältigen europapolitischen Angeboten in Stuttgart gibt. 
 
In der letzten Förderperiode 2018 bis 2020 belief sich dieser auf rd. 99.300 EUR und 
setzte sich wie folgt zusammen: 
a. Förderverein Europa Zentrum Baden-Württemberg e. V.: rd. 63.500 EUR 
b. Landesgeschäftsstelle der Europa-Union Baden-Württemberg: rd. 17.700 EUR 
c. EUROPE DIRECT Stuttgart (EDS): rd. 18.100 EUR 
 
Durch Mieterhöhungen des Gebäudeeigentümers ist laut Liegenschaftsamt der jährli-
che Zuschuss in 2021 um 5 % (rd. 5.000 EUR) auf rd. 104.300 EUR zu erhöhen. 
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II. Institutioneller Zuschuss für das EUROPE DIRECT Stuttgart (EDS) 
 
Seit 1999 stellt der Gemeinderat Mittel dafür bereit, dass es in der LHS ein Europa-In-
formationszentrum gibt. Dieser Beitrag seitens der LHS belief sich in den Förderperio-
den 2013 bis 2017 sowie von 2018 bis 2020 auf 54.900 EUR jährlich. 
 
Die EU-Kommission wiederum gewährte in den genannten Förderperioden bisher einen 
jährlichen Zuschuss in Höhe von 39.900 EUR. Auch das Europa Zentrum Baden-Würt-
temberg e. V. und der Landesverband der Europa-Union tragen zur Finanzierung bei. 
 
Mit der neuen Förderperiode vom 1. Mai 2021 – 31. Dezember 2025 wird die Finanzie-
rung der EUROPE DIRECT Informationszentren durch die Europäische Kommission 
mit neuen inhaltlichen und technischen Anforderungen versehen. Im Bedarfsfall werden 
daraus erforderliche einzelne Projekte und Aktivitäten (besonders in Bezug auf techni-
sche Ausrüstung und die Angebotsgestaltung durch soziale Medien) innerhalb der Ver-
waltungszuständigkeit gefördert. 
 
Ab 2022 wird zum jetzigen Zeitpunkt von der Notwendigkeit einer Erhöhung des jährli-
chen, in seiner Höhe seit 2013 unveränderten, institutionellen Zuschusses ausgegan-
gen. Hierzu wird zum nächsten Doppelhaushalt 2022/2023 eine Mitteilungsvorlage ein-
gebracht. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 

 Der Aufwand für den Mietkosten- und institutionellen Zuschuss in 2021 beläuft sich 

auf insgesamt 159.200 EUR (104.300 EUR plus 54.900 EUR). 

 

 154.200 EUR (99.300 EUR für Miete/Nebenkosten und 54.900 EUR für institutio-

nellen Zuschuss) sind bereits im Doppelhaushalt 2020/2021 im Teilergebnishaus-

halt THH 810 – Bürgermeisteramt – Amtsbereich 8107060 Abteilung Außenbezie-

hungen, Kontengruppe 43100 – Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 

veranschlagt.  

 

 Die verbleibenden 5.000 EUR Mietkosten werden im Haushaltsjahr 2021 im Teiler-

gebnishaushalt THH 810 – Bürgermeisteramt – Amtsbereich 8107060 Abteilung 

Außenbeziehungen, Kontengruppe 43100 – Zuweisungen und Zuschüsse für lau-

fende Zwecke aus übrigen Mitteln gedeckt. Die Mittel stehen aufgrund corona-be-

dingter Einsparungen 2020 zur Verfügung. 

 

 Darüber hinaus kann im Jahr 2021 ein Bedarf für die Bezuschussung einzelner 

Veranstaltungen und Aktivitäten entstehen. Hierfür müsste zu gegebener Zeit in 

Verwaltungszuständigkeit eine überplanmäßige Mittelbewilligung beantragt wer-

den.  
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 Über eine Erhöhung des Zuschusses ab dem Jahr 2022 ist im Rahmen des Dop-

pelhaushaltes 2022/2023 zu entscheiden. Hierzu wird im nächsten Jahr eine ent-

sprechende Mitteilungsvorlage eingebracht. 

 

 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat AKR 
Referat WFB 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

      

Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Fritz Kuhn 

Anlagen 

1 



Seite 5 

Anlage 1 zu GRDrs 1002/2020 
 

 

1. Aktivitäten EUROPE DIRECT Stuttgart 2018 – Ende 2020 

2. Auswahl Aktivitäten EUROPE DIRECT Stuttgart 2021 – 2025 

_________________________________________________________________ 

 

Das EUROPE DIRECT Informationszentrum Stuttgart (EDI/EDS) ist Teil eines EU-weiten 

Netzwerks von Informationsstellen: Co-finanziert durch die LHS, aber in Trägerschaft des 

Europa Zentrums, ist es das ‚Schaufenster‘ Stuttgarts zur Europäischen Union und erste 

Anlaufstelle für die Bürger*innen in Europafragen. Das EDI/EDS ist erster Partner der 

LHS für europapolitische Bildungsarbeit, so beim jährlichen Europa-Aktionstag oder dem 

europabezogenen Austausch mit Partnerstädten.  

 

Das Angebot in der vergangenen Förderperiode bestand aus einem kompetenten, aktuel-

len und vielfältigen Programm, das – auch durch die Zusammenarbeit mit anderen Ein-

richtungen – eine Bereicherung für die Bürger*innen, die Zivilgesellschaft und die  

Bildungslandschaft darstellte. Allerdings bleibt es für eine kleine Einrichtung eine große 

Herausforderung, den ständig steigenden Bedarf an zeitgemäßen europabezogenen  

Informationen und an Dialogbedarf über die Europäische Integration zu bedienen.  

Der Ausbau von Online-Kommunikation mit Web-Talks und die Produktion neuer  

Informationsträger wie Videos sind unerlässlich geworden und erfordern Ressourcen und 

Kapital. Mit der neuen Förderperiode vom 1. Mai 2021 – 31. Dezember 2025 wird die 

Finanzierung der EUROPE DIRECT Informationszentren zum 1. Mai 2021 durch die  

Europäische Kommission mit neuen inhaltlichen Anforderungen versehen. Die Benen-

nung wird ebenfalls geändert, für Stuttgart heißt es dann „Europe Direct Stuttgart“ (EDS). 

 

 

 

1. Aktivitäten EUROPE DIRECT Stuttgart 2018 – Ende 2020 

 

Angebote im Europahaus 

 

Das EUROPE DIRECT – seit 1999 in Stuttgart – ist die erste Anlaufstelle des gesamten 

Stuttgarter Europahauses, das seit April 2017 in den Räumen in der Kronprinzstraße 13 

wieder zentral untergebracht ist. Mit seinen Öffnungszeiten (Montag – Donnerstag: 10:00 – 

17:00 Uhr sowie Freitag: 10:00 – 15:00 Uhr) bietet es ein breites und immer aktualisiertes 

Angebot an Europa-Materialien zu allgemeinen oder spezifischen EU-Themen sowie eine 

persönliche Beratung zu Möglichkeiten und Rechten als Auszubildende, Arbeitnehmer*in-

nen, Verbraucher*innen o. ä., aber auch zu politischen und wirtschaftlichen Themen oder 

EU-Fördermitteln. Auch fremdsprachige Informationen/Materialien werden sehr nachge-

fragt. Bürgeranfragen gehen telefonisch und per E-Mail ein, gleichzeitig dient EUROPE 

DIRECT Stuttgart als Kontaktpunkt und Begegnungsstätte für Stuttgarter Bürger*innen in 

EU-Fragen.  
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Angebote, in das EUROPE DIRECT bzw. in das Europahaus zu Vorträgen und/oder 

Workshops zu kommen, werden ebenfalls – besonders von Schulklassen – regelmäßig 

genutzt.  

 

Informationsstände und Teilnahme an Messen  

 

Die Vermittlungsform mit der größten Breitenwirkung stellen die Informationsstände im 

Rahmen von Festivals, Tagungen oder Messen bzw. „Marktplatz-Aktionen“ dar. Die In-

halte dieser Informationsstände erstrecken sich von Basisinformationen über die 

Europäische Integration bis zu einzelnen Politikfeldern wie Soziales Europa, globale Ver-

antwortung der EU, Weiterentwicklung der Wirtschafts- und Währungsunion, EU-

Bürgerrechte. Bei Informationstagen für die breite Öffentlichkeit oder auch bei Aktionen 

für Kinder und Jugendliche wird meist der Zugang über Quizspiele oder andere interaktive 

Formate erleichtert.  

 

Zusätzliche Angebote für Schulen 

 

Hier sind vor allem zu erwähnen: Alljährliche Teilnahme an Europatagen an Schulen,  

Unterstützung von Europaprojekten, Europa-Planspiele sowie regelmäßige Teilnahme an 

Informationsveranstaltungen Dritter, die sich speziell an Schulen richten. Eine Besonder-

heit ist das Format „L’Europe en français“, das Europa sehr erfolgreich in den Franzö-

sisch-Unterricht integriert.  

 

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen 

 

Diese Formate spielen für die vertiefte Vermittlung europäischer Themen eine zentrale 

Rolle. Das EUROPE DIRECT Stuttgart organisiert – fast immer in Kooperation mit ande-

ren Institutionen – in jedem Jahr fünf bis sechs Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen 

über aktuelle EU-Themen. Zudem fanden jährlich mehrere Studienfahrten nach Straßburg 

(Besuch des europäischen Parlaments und Gespräch mit einem MdEP) und eine Fahrt 

nach Frankfurt (Besuch der EZB) statt. Der Straßburg-Besuch bot zugleich Gelegenheit, 

die Städtepartnerschaft Stuttgart-Straßburg zu erleben.   

 

Öffentlichkeitsarbeit für das Informationsbüro 

 

Die Veranstaltungen werden an alle einschlägigen Europa-Kalender und an die Presse 

gemeldet. Ein Großteil des Angebots findet im Rahmen von Veranstaltungsreihen statt, 

die mit eigenen Programmbroschüren beworben werden und eine hohe Zahl von Bür-

ger*innen in Stadt und Region erreichen. Es wird ein eigenes Halbjahresprogramm aus-

gelegt. Eine zentrale Rolle spielt die fast täglich aktualisierte Homepage, sie wurde pro 

Jahr über 25.000 Mal aufgerufen. Vier bis sechs Mal pro Jahr erscheint der elektronische 

Newsletter, der mehrere hundert Personen über die einzelnen Verteiler und Homepages 

erreicht. Für einzelne Veranstaltungen wurden gezielt Einladungen elektronisch und per 

Post versandt; auch hier wurden – je nach Zielgruppe – mehrere hundert Personen ange-

schrieben. In den letzten Jahren wurden auch Social Media (v. a. Facebook) intensiv für 

die Kommunikation genutzt.  
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Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt Stuttgart 

 

Zwischen der LHS und dem EUROPE DIRECT besteht eine sehr enge und kooperative 

Zusammenarbeit in Form von regelmäßigem Informationsaustausch und gemeinsamer 

Arbeit an Projekten, vor allem bei großen Europaveranstaltungen in der Landeshaupt-

stadt, bei Kampagnen des Europaparlaments, der EU-Kommission oder der Bundesregie-

rung, bei denen die Stadt Partner ist, sowie auch im Rahmen der Städtepartnerschaften.  

 

 

 

2. Auswahl Aktivitäten EUROPE DIRECT Stuttgart 2021 – 2025 

 

 

Information und Einbeziehung der Bürger*innen – Grundlagen 

 

Das EUROPE DIRECT Stuttgart (EDS) wird eine kontinuierliche und zielgruppengerechte 

Kommunikation über Europa anbieten und die eigenen Aktivitäten in enger Vernetzung 

mit anderen wichtigen Akteuren ausüben.  

 

Kommunikation und Digitalisierung 

 

Neben den Räumlichkeiten wird das EDS einen eigenen Internet-Auftritt (aus Synergie-

Gründen – gemeinsame Nutzung von Veranstaltungskalender, Anmeldefunktion,  

automatischer „Aktuelles-Newsletter“ etc. – integriert in den bestehenden Webauftritt des 

Trägers) erhalten, der  

 alle wichtigen Basisinformationen wie Kontaktmöglichkeiten, Links zu wichtigen 

EU-Informationsquellen und Plattformen (#InvestEU, #EUandME, #EUprotects, 

#EUinmyregion u. a.) sowie  

 aktuelle Informationen (EU-Nachrichten, Auswahl an aktuellen Meldungen aus den 

Medien und Presseschauen wie EURACTIV oder eurotopics) im modernem, über-

sichtlichem und visuell ansprechendem Design präsentiert.  

Das EDS ist auf Twitter, Facebook, Instagram, Youtube und TikTok präsent, um verstärkt 

ein jüngeres Publikum anzusprechen. Alle Kommunikationskanäle werden Interaktions-

möglichkeiten für die Nutzer*innen (inkl. das von der EU-Kommission noch bereitzustel-

lende Umfragetool) anbieten und einen regelmäßigen Austausch mit der Bürgerschaft 

gewährleisten.  

 

Das regelmäßige Teilen und Kommentieren von Beiträgen Dritter wird zur Vernetzung 

und Erhöhung der eigenen Sichtbarkeit erheblich beitragen. Bei allem wird mit einem Mix 

aus angesagten Hashtags gearbeitet, die europaweit, national und im Einzugsgebiet rele-

vant sind (z. B. #europe #Klimaschutz #stuttgart #stuttgart4europe). Die gesamte Online-

Kommunikation zielt darauf ab, die Präsenz und die Relevanz Europas für das Leben hier 

zu verdeutlichen und die Beziehung der Bürger*innen zur EU und das Vertrauen in sie zu 

stärken. Das Motto „Europa muss auch emotional erlebt werden“, soll dabei Devise sein.  
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Parallel zu den Online-Formaten wird es einmal pro Monat Präsenzevents geben: „Markt-

platz-Aktionen“ oder kleinere Debatten mit dem Ziel des Community Building. 

 

Als neues Format sollen Podcasts zu aktuellen in der Stuttgarter Stadtgesellschaft disku-

tierten Themen mit EU-Bezug produziert werden. Konkret vorgesehen sind Interviews mit 

Expert*innen zu Nachhaltigkeit und Migration. 

 

Generell wird davon ausgegangen, Veranstaltungen 2021 in erster Linie online oder hyb-

rid anzubieten, mit allen dafür erforderlichen technischen Umsetzungen. 

 

 

Einzelne Veranstaltungen 2021 (Auswahl)  

 

 Den Auftakt für das neue Jahr soll Ende Januar ein Impuls mit Diskussion zum 

Thema „Europa 2021: Was erwartet uns?“ machen; die Veranstaltung dient auch 

dazu, auf die von der EU geplanten Konferenzen zur Zukunft der EU aufmerksam 

zu machen.  

 

 Anfang Februar wird es eine große Informationskampagne zum 30-jährigen Jubi-

läum des Euronotrufs 112 geben. Wenige Produkte eignen sich so gut für die Ver-

mittlung des Mehrwerts gemeinsamen europäischen Handelns wieder diese le-

bensrettende, in ganz Europa funktionierende Notrufnummer.  

 

 Für März stehen neue Förderprogramme auf der Agenda: Geplant ist eine Bera-

tung über das Förderprogramm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ mit einer 

Expertin der Nationalen Agentur in Bonn sowie ein Workshop zum Jugend- und 

Bildungsprogramm Erasmus+. Es geht dabei darum, Stuttgarter EU-Projekte zu 

unterstützen, die sich an die allgemeine Bevölkerung richten.  

 

 In enger Zusammenarbeit mit dem institut français Stuttgart ist in der Reihe 

„Deutsch-französische Impulse für Europa“ zum einen eine Fachtagung zu  

Digitalisierung und Schule im europäischen Vergleich geplant, zum anderen eine 

Diskussionsveranstaltung zur europäischen Afrikapolitik und der Rolle hiesiger  

Initiativen in diesem Kontext.  

 

 Mitte Juni 2021 präsentiert sich das EDS als Informations- und Diskussionsstelle 

rund um das Thema der digitalen Agenda der EU und des Green Deal. Begleitend 

sind Interviews und Podcasts für das Bespielen der Social-Media-Kanäle geplant; 

Diskussionen sollen im Fishbowl-Format mit Umfragetools wie Slido animiert  

werden.  

 

 Schließlich wird es soweit möglich im Sommer im Europahaus einen Tag der  

Offenen Tür geben, um die Räumlichkeiten als Ort der Stuttgarter Europaarbeit 

einer breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren. 
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 Eine ähnliche Vorgehensweise (hybrides Großevent und flankierende Medienkam-

pagne) ist für das zweite Halbjahr 2021 geplant:  

 

o Zum einen soll es im frühen Herbst 2021 gemeinsam mit der LHS und der  

Landesregierung im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes einen 

Kongress zum Thema Klimawandel/Green Deal geben. Auch der Beitrag der 

Digitalisierung für Ressourceneffizienz u. ä. Facetten werden thematisiert. Die 

Kooperation soll mit lokalen Jugendorganisationen (Konzept und Umsetzung) 

erfolgen.  

o Zudem soll im November 2021 eine Stakeholder*innen-Debatte über neue 

urbane Mobilität stattfinden. Es geht zum einen darum aufzuzeigen, dass die 

EU entscheidende Impulse für die notwendige Modernisierung setzt, zum an-

deren darum, die Beteiligten für diesen Transformationsprozess zu motivieren, 

der auch große Veränderungsbereitschaft erfordert.  

 

 Europa an der Schule 

 

Die aktuellen und onlinefähigen offiziellen Angebote für EU-Unterrichtsmaterialen 

(z. B. EU-Lernecke, EU für Lehrer*innen) können einen modernen und lebendigen 

EU-Unterricht stark unterstützen. Das EDS bietet zudem proaktiv die von seinem 

Träger entwickelten Unterrichtsmodule „Europa im Alltag“, „Legislativity – das Spiel 

zur EU-Gesetzgebung“ für unterschiedliche Schulformen im Europahaus oder in 

der Schule als Einstieg ins Europathema oder als Expertengespräch ggf. mit einer 

Studienfahrt zum Europäischen Parlament nach Straßburg an.  

 

Ab Klasse 10 wird auch künftig „L’Europe en français“ angeboten, um über die 

Sprache das Interesse für die EU zu steigern. Dies wird über das Staatliche  

Seminar für Lehrerfortbildung und das Deutsch-Französische Institut für Referen-

dar*innen und Französischlehrkräfte oder zum Tag der Sprachen beworben. Über 

unsere Social-Media-Kanäle und bei Info-Messen für junge Leute werden auch EU-

Angebote wie EYE, Euroscola, eTwinning, der European Voluntary Service (EVS) 

und das Europäische Solidaritätscorps beworben. Soweit möglich, werden ehema-

lige Teilnehmende oder Studierende mit persönlicher Erasmus+-Erfahrung als 

Peers und Botschafter*innen für die Programme eingesetzt. Im Rahmen des EU-

Projekttages sollen mit EDS-Unterstützung EU-Bedienstete an (Hoch-)Schulen in 

die Region eingeladen und dies durch lokale Medien begleitet werden (back to 

school, back to university). 

 
 
 


